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Sagt uns derzeıt der Heilige eIs etwas
Zu Stichwort Gemeindeleitung?

Anmerkungen ZU DIAKONIA 1/2001
Der Bischof Von Erfurt ort

die rmutigung, Zuerst auf die Men:
schen chauen und in ihrem Dienst
den auf die Ordination 1C bewährte Gestalt der Pfarrseelsorge auft orößere
wlieder weiten, Gesendete und Seelsorgeeinheiten hin trecken gesichts

Geweihte dQus der Konkurrenz des Handlungsdrucks, dem Bistumsleitungen IN
in eue Kooperation ren diesen Fragen ausgeSetZt SINd, 1St das auch VeT-

ständlich Aber Schon Jetz Ist erkennbar, dass eS
aDel notwendigerweise »Überdehnungen«
kommen MNUSS Es 1st infach SO, dass auch Um

DIAKONIA hat 1M Heft dankenswer- schichtungen INn der Schwerpunktsetzung der
erwelse e1ne agung dokumentiert, die 1mM priesterlichen Arbei  elder Grenzen des DaS
oDer VON der Zeitschrift mit der Ka ora Leistbaren IM herkömmlichen Sinn stoßen
schen Akademie reiburg durchgeführt WUT: Die ichen Herausforderungen TÜr einen
de Ort AIng S das ema »Hören, Was der (Gestaltwandel VON Kirche und Seelsorge In der
Geist den Gemeinden SaL« Perspektiven der SICh TasC verändernden Gesellscha: liegen
Gemeindeleitung. Angesichts der derzeitigen noch VOT uns INSO aufmerksamer Nı arum auf
Entwicklungen ın vielen Diözesen eutschlands, Gesprächsbeiträge schauen, die einen gang;
Österreichs, der chweiz und Frankreichs, INn de Daren Weg In die ukunft welsen wollen
Nnen der Priestermangel die 1SCNHOTe en Um es kurz und pointier alls
kinschnitten In die Strukturen des herkömmli der Heilige £1S sich Z  - Gemeindelei:
chen Pfarrsystems ZWINgt, verdien die Fra LunNg eute und MOTgeN Del der Ta:
gestellung der agung hohe Aufmerksamkeit. gung geäußber aDe‘ ollte, habe ich iInn HIE

ichtig verstanden Vordergründig habe ich
dUus manchen eiträgen herausgehört: Die Kir:
che Ocklere sich eben elbst, WenNnnNn Ss1e astoralUnübersichtliche Lage tatigen alen die el verweigere. ufhebung

® Es ist MC verkennen, dass die derzeiti: des OlNDats und Frauenweihe würden In Z
cn Bemühungen e1Ne »kooperative asto kunft die Ösen, auch WenNnnNn dem noch
ral« INn den Diözesen mıit tarkem Priestermangel das offizielle »Halt« der Kircheg
weithin Versuche Sind, die In der Vergangenheit entgegenstehe. azu WIrd e1Ne »Doppel-
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A  S N{}

die ukunft UuUNSsSeTeT (‚emeinden und der TÜr S1Estrategle« des Vorangehens angedacht, die das

Morgen eichsam SCANON In konstruktivem U: notwendigen Dienste erscheinen

gehorsam INn das eute des kirchlichen Lebens
hereinzie

Doch haben andere Beiträge dagegen eher Was eı in der emenmnde
die Jendenz, VOT e1iner vorschnellen » Klerikall: Jesu »Leitung«?sierung« arhNel, WI1e dies ischof T1LZ LO:
binger mit seinem Hekannten Vorschlag LUuL, f  O Wir Mussen itisch hinterfragen, Was WIT

mögliche VIrN probati INn /Zukunft NUur 1M Team 1M pastoralen ereich eigentlich eitung
zulassen Inspiriert VON entsprechenden Ent verstehen Dass, WIe LeoO Karrer (S O} anmerkt,
wicklungen In der Weltkirche S1e Al dasel In vielen 10Zzesen DEl der Bezeichnung
amıt NIC sehr als Leitungsamt, ondern als Dienste und Amter der Begriff Leitung DZW. GE
|)ienst der geistlichen Begleitung des (‚ottes meindeleitung vermieden wird, 1st NIC
olkes, das sich selbst an  € alkale LEl 1Ur In Ängstlichkeit oder Sal klerikalistischer

tungsstrukturen entsprechend der jewelligen gC Ideologie ©  W  e ES pricht sich darın das Ge-
sellschaftlichen Situation SCHATTT: Und Walter SDUÜr dUS, dass (‚emeinden eben NIC » Be-
Kirchschläger erinner die noch weithin offe: triebseinheiten« SINd, In enen Leitungstätigkeit
ne neutestamentliche Situation, INn der S Amter oder organisieren 1StT.

eichsam NUurTr Inye(Gestalt« Ich gebe 4& dass hier In der Vergangenheit
vieles dem priesterlichen Dienst zugewachsen

» leilzeit-Seelsorger ISt, Was theologisch agwürdig ist und

und MoOdernes eute Tiester, spezie farrer entlaste werden
ollten. Das Pfarrsystem des ilieukatholizismusJob-sSharing 7
des N  N Jahrhunderts T7Wa verstan:

e  phe.  9 freilich Vernachlässi  ng der DIS: sich Ja weithin Als yGegenwelt« ZUrT säkularen
lang In der Kirche gewachsenen Amterentwick- Gesellscha: und üubernahm VON dort Strukturen
Jung e1Ne Nneue » Pluralität« als Normprinzi In und »Leitungsvorstellungen«, die eher der
der Gestaltung kirchlicher Dienste, Was mich e1N lichen Bürokratie nachempfunden Waren als der
wenig » LIeilzeit«-dSeelsorger und mModernes Lebensgestalt e1ner Glaubensgemeinschaft, die

denken ass dus dem yeschatologischen Vorbehalt«, aus dem
Die Lage 1st also UTrCNaus UNUÜDeTrSIC  16

Nsoilern War die genannte Tagung e1n Spiegel » NIC. viel. «
Dild der gegenwärtigen Situation
Viele Selbstverständlichkeiten e1Ner derzeit Velr: Warten AT (ottes Himmel und LEeEUE Erde
Sinkenden Pastoralepoche SINd NIC mehrB Mal ler höre ich derzeit eher 1ese
ben In die sich daraus ergebenden Unsicherhei prophetische mme des Geistes, die mMIr
ten SINd auch die Jräger dieser astora hinein: en cheint » Verwalte NIC viel, ondern
SCZOBEN. Ich schhelbe mich aDel als ischof ass 10S, NEeu für ott und die enschen irei
keineswegs dus Ich möchte freilich INn Anknüp werden!« Wir ollten verhindern, dass WIF
fung die Tagungsbeiträge einige Fragen aufl-: nach e1nNner Kleruskirche Nun e1ne Expertenkir-
werien, die MIr INn der derzeitigen Diskussion che ekommen
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zelt IM Dienst der Diözesen stehen, sich Pries-Fixierung auf das Weiheamt?
tern oder Diakonen weihen lassen wurden Aber

C Die uCc Nnach dem echten theologischen Was Nı dann das besondere TO InNres berulfli
Selbstverständnis der pastoralen Laiendienste chen Engagements In der Pastoral?
cheint MIr Nnoch NIC eendet seın Ge
enteil: ler STe noch e1Ne eier gehen
de und über die Iunktionale IC der stehen
den ufgaben hinausgehende Debatte Ich Getaufte miıt pastoralem

Spezialmandat?habe den d  fück; dass In der fangszeit der
23 Gottlob aben WIT die vorkonziliäre IC

» In einen eilteren erwunden, die In Laiendiensten Nur e1ine 111S:
theologischen {unktion [Ür den Klerus sehen konnte Wir STE-

Horizont gerückt € hen jetzt freilich manchmal De] der entgegenge-
setiztien Position, die dUus faktischen Laiendiens-

Ausbildung dieser Laiendienste In der Seelsorge ten SOTfOort e1Nn Weiheamt machen Möchte (ob INn
1ese noch INn einen wWwe1lteren theologischen Ho Vollgestalt Oder In » le  ON« se1 e1INmM. offen
Tzont erückt WarTen als heute Mir den elassen). Mir scheint e1n dritter Weg theologisch
JTagungsbeiträgen e1Ine gewilsse Fixierung der DaS an agen, OD NIcC Cie (etauften
oralen Laiendienste auf das Weiheamt auf. Ich und Gefirmten, ochmals dus der Schar aller Ge
sehe einmal VoNn der speziellen Problematik der auften und Gefirmten eine besondere
Hauptamtlichkeit dieser Dienste Das 1st e1INne ySendung« (MiSSiO) herausgehoben, aber eben
S}  gisSC bedingte Besonderheit In uNnseren als (etaufte und Gefirmte genuine Aufgaben INn
relativ eichen OUrtskirchen, die sich schnell der FC haben, die enseits VON auUDpt-, Ne:
dern könnte ben oder kEhrenamtlic  el wirklich Seelsorge

udem ezweifle ich, dass die Nachlassende und authentische Selbstdarstellung VON Kirche
Bereitschaft Frauen und Männer, In den SINd, auch ohneel
pastoralen Dienst gehen, NUur mi1t dem mögli el (Ordination) eint; S In e1ner
chen Frust usammenhängt, Nicht das Weiheamt Kurzforme]l doch die anhaltende

zeige jenes theologischen Sachverhaltes, dass
»ob SIie Sich Christus der Kirche 1DenN! »VOTaUS« Ist. In der

eihen lassen würden der Kirche zugewachsenen Dreifac  estal der
Weiheämter konstituiert Ssich eine Sendung, die

übertragen bekommen Manchmal WUNSC NIC Von der Gemeinde, ondern allein VON
ich mir rein üiktiv die Möglichkeit, meıline GE Christus her ableitbar 1St. Insofern wird 0S TE

meindereferentinnen und -referenten agen nıe ohne dieses VOMmM erhöhten errn »  eDe
können, ob Ss1e sich weihen lassen würden ES Ne« (vgl das edoken, »er gab« In Eph
würde vermutlich einer größeren Klarheit IN Al
der ge  gen Situation ren und e]1: Das aber NIC.  9 dass es doch e1ine
Nner größeren Ehrlic  el enn ich bin NIC dersgestaltige Sendung In der Kirche geben kann,
überzeugt, dass die Mehrzahl der astoral: oder die sich In pastoraler »Berufsarbeit« VON Frauen
Gemeindereferentinnen und -referenten, die der: und Männern konkretisiert und die nicht dieses
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bleibende y VOraus« hristi gegenüber der re das Je kigene der Stände In der Kirche VeT-

repräsentiert WI1e das eiıneam endung 1st nachlässigen, csehr FA  3 chaden der WIrk-

NIGC INn allı deckungsgleic mit VWeihe, lichen RIO dieser Stände 1er können
auch 1SCANO und ()rdinariate mıit alschen Au-wenngleich sich manche Arbeitsfelder der GE

weihten und der ohneel (‚esendeten INn der gaben beschrei.  en TÜr Laiendienste »SÜndi-

pastoralen Alltagsarbeit überschneilden mögen Natürlich verstehe ich, dass (‚emeinden
nach schnellen und praktischen Ösungen ruienAber die Sendung (»>Beauftragung«, »M1SS10«
Aber das ewoNnnte und equeme MUSS NIC

»Sendung iSt NIC:el C immer das Richtige sein. 1er ollten eher » Wun-
eN« leiben als dass vorschnell elegte

Destimmten kirchliche Aufgabenfeldern) iIst ITlaster e1ne wirkliche Heilung VONN der Wurzel
doch AWCcH notwendige Gestaltwerdun VON Kir: her verhindern

che, die Ja bekanntlich NIC 11UT die »Zeichen« ; Grundsätzlich il DIie sakramentale D1
des Heiles VON oben her empfangen und mension der Kirche ISt, WeNnnN ich das eue les-:
feiern hat |\worin die spezifisc. Aufgaben des und die theologische Lehrtradi MCH:

Ug verstanden habe, N1IC 1UT die sakra-Weiheamtes anzusliedeln sind), oONdern 1ese
auch In yırdenen« (Gefäßen auizunehmen und In mentale (OOrdination egeben. Ob vielleicht IM
die Antwortgestalt des konkret ge. (la akramen der khe auch e1ine Desondere GCna
Dens 1M 1er Uund eute umzuseizen hat (Was dengabe der »Leitung« mitgegeben se1n könnte?
eben auch diverse » Hebammendienste« des Wenn katholische eleute als 508 »DEeZU: E
auerfordert). ONeN« INn einer eınen (;emeinde fungieren,

Über 1ese eiztere Onkretion kirchlicher Ware In diesem Falle inr Leitungscharisma
Sendung und eren Bedeutung und (Sestalt soll mindest auch sakramental undler Sakramente
te die systematische und praktische mpfängt Man Ja N1e NUurTr fÜür sich selbst.
noch weliter nachdenken VoOr müuüssten Wir Sind noch NIC mMI1t der Austal
1SCNOTIe und ()rdinariate edenken, 010 N1IC den LuUNg und Ausgestaltung der kirchlichen Dienste

pastoralen Laiendiensten INn den 10zesen e1Nne und Amter kFnde rYinner se1l das Aposto
ische Schreiben Papst Pauls » Ministerla

» Gefahr, das Je Eigene quaedam« VO  - 15 ZU: WOZ, In welchem

vernachlässigen C die Möglichkeit welterer Laienbeauftragungen
(»ministeria«) angesprochen WIrd »ES sStTe

ganz spezifische spiri Zurüstung und Be: nichts 1M Wege, dass die Bischofskonierenzen
gleitung zuteil werden müsste, die 1M Uusam- außer diesen der |Lateinischen Kirche U
Inen mit und In Absetzung VON den geweihten melinsamen 1ensten SC des Lektorats und des

Amtsträgern dennoch die Sendungsgemeinsc
Deilder stärkt und 1ese N1IC behindert oder gar »eue Laienbeauftragung
verhindert. Nur WeT Selbstbewusstsein und E1- eines Gemeindepräses
gEeNE en hat, kann auf auer SINNVO miıt
Nnderen kooperieren. Akolythats) noch weltere VO  3 Apostolischen

Wir stehen, natürlich VO  = UuC erbitten, eren Einführung Ss1e für ihr Land
des derzeitigen Priestermangels In der Gefahr, dUus besonderen Gründen [Ür notwendig oder
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sehr NMULZIG erachten.« Könnte sich INn greifend verändernden Situation die Freude
SeTeT1) Diözesen Deispielsweise die Neue Lailen- der e1 1M » Weinberg (sottes« Thalten
beauftragung e1Nes »Gemeindepräses« In Anleh: Dankbar sehe ich die hohe Motivation und
Nung die proistamenol VON ess S den: das Engagement vieler 1ImM pastoralen Dienst,
ken? |)em Kirchenvorstand (‚und manch anderen das kvangelium CHÄhristi IUr die enschen
Gremien) »Vorstehen« und der kucharistie T- Zeit »au den eucnter stellen« Aber
stehen« [NUSS Ja NIC verkoppelt se1n auch das andere, die Schattenseite dieses EX1-

Ich NÖre eute den eiligen (eist derzeit stente hochanspruchsvollen Seelsorgsdienstes
also »Entdeckt NEeu euTe urde als Ge Ist beobachten Ich kann Leo Karrer NUur
taufte und (‚efirmte!'« In diesem Weckruf des stimmen, WenNnNn el 1M WG auf entsprechende
(eistes cheint mMIr mehr Visionäres liegen als kerfahrungen In seinem Umfeld SCANreli »Mich
In der Forderung, die Zulassungsbedingungen C die ahmende Passivität 1M Innern,
das eineam erweltern und arın den die larmoyante Wehleidigkeit auCcH In uNnseTeN
Schlüssel TÜr alle Problemlösungen sehen. Kreisen, der Mangel Feuer und charismati:°

schem Selbstbewusstsein, (:Jlut Tür das, Was

uns 1M Glauben Jesus Christus offnung
en WIr dıe WIirklıc schenkt« S Was 1Sst da tun? ES gilt e1ne

NeuUue Sichtweise VON Kirche und ihnrer Sendungwichtigen Aufgaben? gewinnen
Sehr würdigen Ist die allen Beiträgen ESs 1Sst hohe »/Zeit Z Aussaat«!. Le0 Karrer

der JTagung he  fundene und hrlich be iDt selbst In e1iner glücklichen FO  jerung die:
schriebene Drucksituation der Seelsorger IM der: Perspektive VOT, WenNnn eTtr SCANreli »  1€ e1-
zeitigen pastoralen ag Sie WIssen oft NIC.  9 gentliche Person.  age der Kirche tellen N1IC
welchen Eerwartungen S1e als Erstes die kirchlichen daf, onNndern all jene Men:
kommen sollen den derviceerwartungen vieler schen, IUr die Kirche da ISISC Und eben 1ese
Gläubiger und »Halbgläubiger« und Manchma enschen en In veranderien gesellschaftli-
auch Nichtgläubiger, oder den kErwartungen der chen, wirtschaftlichen und kulturellen Rahmen:
UOrdinariate, die yunter Beibehaltung der 15 bedingungen, die WIT als Kirche noch N1IC
rigen Aufgaben« ‚wie T1ISTO (GÄärtner Dissig
kommentiert) dem kinzelnen iImMmMmer Neue Autrf: »Modernisierungsschübe
gabenfelder DZW. Umstellungen In ufgaben heftig bemerkbar C

1er spuüre ich ehesten me1ıne Ver:
ungals Bischof, nämlich die Priester und hinreichen wahrnehmen den Bun:-:

desländern spüren WITF diesen sehr ATra
YSiICh die Freude S  SC. wei]l sich hier die »Modernisierungsschü-

der Arbeit erhalten &X DEe« INn der (Gesellschaft besonders heftig De
merkDbDar machen

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter In der Seel] 65 wieder pointier ES ist
NIC NUur mMi1t immer ufgaben oder esichts der heutigen Entwicklung anachronis-

Aufgabenumschichtungen elasten, ondern tisch meinen, die Pfarrgemeinde USSe mit
ihnen einen Weg zeigen, sich In der sich tlef der ySchlafgemeinde« eNUüsSC sSein [Jie Men
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schen SINd notgedrungen und oft auch eiwillig SaMtsıc VON Kirche, die beispielsweise In dem

beweglicher als WIT Seelsorger meılnen. OD uNns Modell der »Pastoral-Equipes« In den dort NEeu

da NIC noch mehr einfallen müsste? Auch uUuNns eingerichteten, Oft sehr osroßen Flächengemein-
Bischöfen? uns verander sich die elt und den aufleuchtet. ler präsentiert Sich
WIT hängen noch Gemeindebildern, die 1M WUSSLT, aber auch mit der notwendigen emu
19a!l ausgeprägt wurden ler höre e1Ne Kirche, die die enschen egleiten und
ich den eiligen £1S »SCNau auf die nen mit demAdes Osterlichen auDens y Be-
enschen, enen ihr das Evangelium ringen leu  X VON oben Sschenken 11l Ich sehe
WO und die Kirche wird sich WIEe VON selbst e1nNe r  rche, In der das (‚etauftsein e1Ine NEeUeE

verändern und erneuern!« en schenkt, ehben e1ne ymissionarische«,
die sich den Mitmenschen und sich geIS
ich INSs erz chauen ass

Von anderen Natürlich SiNnd TIester TÜr e1Ne (Ortskirche

Ortskırchen lernen? unersetzlich Aber noch unersetzlicher SiNd gels
ich wWwache risten, die sich NIC edienen Jas:

( TIn jede 1MSIC SINd die Pastoralver sen wollen, ondern die mıit Herz, Hand und Ver
hältnisse In Frankreich mit enen In der Bun STan! dem kvangelium e1Ne überzeugende LE

vergleichen. /u verschlieden 1st bensgesta. geben, ehben die (‚estalt 1Nres ejigenen
die jeweilige 1tUuallon der Kirche In diesen än
dern, Was sich dUus der Geschichte, aber auch der »selbstbewusst,
jeweiligen geistigen Mentalität uUuNnseTer Völker aber auch mit der
erklären Mag ich hat beeindruckt, Was 1I1S: notwendigen emu<
tine (Gilbert dus der Diözese EVIY Z  3

der agung In demDIADeigetragen Lebens Auf diesem Weg mMmussen WIT ohl noch
nat Auch WeNnNn WIT In Deutschla vieles ehörig vorankommen, aICH 1mM ag des
NIC übernehmen und praktizieren können, Was pastoralen eIns und In der Ausgestaltung
In iranzösischen 10zesen SCANON kirchlicher seelsorglicher |)ienste neue Freiräume De
Lag geworden Ist, beeindruc mich die e kommen

' Vgl. »Zeıt Zur Aussaat«. Heft 68) onn 27000. Darın Deutschland, der eiıner der Kırche Inmı  en der
Miıssiıonariısch Kırche seIn meln riıef an die 0- missionarıschen Gesellschaft Inlädt.
(Die deutschen Ischöfe, Ischen Itchrısten In Präsenz der rısten und
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